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Borken
Meldungen

Servicesäulen für Radfahrer

BORKEN. An sechs Stellen
im Stadtgebiet hat die
Stadtverwaltung Radser-
vice-Säulen aufstellen las-
sen, an denen Fahrradfah-
rer kleine Reparaturen vor-
nehmen können. Die Sta-
tionen sind mit Werkzeug
und Zubehör wie Fußluft-
pumpen ausgestattet, das
Fahrradfahrer kostenlos
nutzen können.
Die Service-Stationen sind
an folgenden Standorten
im Stadtgebiet zu finden
und stehen ab sofort rund
um die Uhr zur Verfügung:
• Borkener Rathaus an der
Straße Am Piepershagen –

dort, wo zuvor die rote Te-
lefonzelle stand;
• De-Wynen-Platz in Bor-
ken – direkt neben der öf-
fentlichen Ladesäule;
• Parkplatz Rheder Straße
in Burlo – bei der Bushalte-
stelle für den Baumwoll-
Express X80
• Hagenstiege in Gemen –
an der Infotafel am Fried-
hof am Sternbusch
• Pröbstingsee in Hoxfeld –
im direkten Umfeld der
Sonne des Planetenweges/
Pröbstinger Allee
• Heimathaus Weseke – in
der Nähe des Wassertretbe-
ckens.

Mike Komnik und Ursula Wendholt vom Klimaschutzmanagement im
Rathaus präsentieren eine der sechs Fahrradstationen im
Stadtgebiet. Foto: Stadt Borken

Täter schlagen Bäckereischeibe ein
BORKEN. Ein Knall riss am
Montag gegen 4 Uhr Zeu-
gen in der Borkener Innen-
stadt aus dem Schlaf. Unbe-
kannte hatten mit einem
Gullydeckel die Eingangs-
tür zu einer Bäckerei an der
Straße Markt eingeworfen.
Beute machten sie nach
derzeitigem Erkenntnis-
stand nicht. Die Polizei

schließt nicht aus, dass die-
se Tat im Zusammenhang
mit dem Einbruch in das
Bekleidungsgeschäft Koch
an der Kapuzinerstraße
steht (die BZ berichtete).
Dort erbeuteten Einbrecher
mehrere Jacken. Die Polizei
sucht Zeugen. Hinweise an
die Kripo Borken unter Tel.
02861/9000.

BORKEN
50 Jahre Frei- und
Hallenbad: Aquarius
feiert Jubiläum.

REKEN
Der erste Abschnitt der neuen B67 wird
bald freigegeben. Er führt von Merfeld
zur Autobahn 43.

LOKALER SPORT
VfL Ramsdorf heute
im Kreispokal gegen
den TSV Raesfeld.
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Schönstätter Marienschule wird für fünf Millionen Euro erweitert

Schul-Umbau beginnt am Montag
Von Stephan Werschkull

BORKEN.  In den bevor-
stehenden Herbstferien wird
auf dem Gelände der Schön-
stätter Marienschule keine
Ruhe einkehren. Die Bauar-
beiten zur Erweiterung der
Schule starten am Montag,
erklärt Schulleiter Achim
Brunsbach bei einem Orts-
termin. An beiden Enden
des Schulgeländes wird ge-
baut. Im Westen – also in
Richtung der Burloer Straße
– entsteht eine Sporthalle.
Im Osten – Richtung Buten-
wall – wird ein Erweite-
rungsbau mit drei Klassen-
zimmern, einem Mehr-
zweckraum und Sanitärräu-
men gebaut.

Mit dem Bau der Sporthal-
le wird künftig ein logisti-
sches Problem wegfallen.
Derzeit nutzen die Schüle-
rinnen die Aula der Marien-
schule und die Sporthalle
des Berufskollegs Borken für
den Sportunterricht. Die We-
ge zum Berufskolleg sollen
künftig entfallen, freut sich
der Schulleiter.

Etwa fünf Millionen Euro
sollen die Bauarbeiten kos-
ten, bestätigt die Pressespre-
cherin der Stadtverwaltung
Borken, Julia Lahann. Die

Stadt Borken trägt davon 60
Prozent. 40 Prozent über-
nimmt das Bistum Münster.
Laut Plan sollen die Gebäude
Ende 2024 fertiggestellt sein

und somit im zweiten Halb-
jahr des Schuljahrs 2024/25
den Schülern zur Verfügung
stehen.

Die neuen Flächen sind
aber nicht die einzige Ände-
rung im Schulleben: Ab dem
kommenden Schuljahr kön-
nen auch Jungen die vorma-
lige Mädchen-Realschule be-
suchen. „Im Januar startet
die Anmeldephase“, sagt
Brunsbach. Wie viele Jungen
dann angemeldet werden?
Eine exakte Prognose ist der-
zeit schwer, räumt Bruns-
bach ein.

Sicher ist aber, dass Eltern
ihr Interesse bekundet ha-
ben, ihre Jungen auf die Re-
alschule zu schicken. „Das
sind vor allem Fälle, bei de-
nen bereits ein Geschwister-
kind hier zur Schule geht“,
erklärt der Schulleiter.

500 Schülerinnen werden
derzeit an der „SMS“ unter-
richtet. „Die Gesamtzahl der
Schüler wird sich nicht än-
dern“, sagt der Schulleiter. Es
werde weiter drei Klassen je
Jahrgang geben. Etwa 30
Schüler soll es pro Klasse ge-
ben. „Unser Profil als katho-
lische Realschule bleibt
aber“, betont der Schulleiter.

Das Kollegium tausche
sich bereits darüber aus, wie
die Ko-Edukation, also das
gemeinsame Unterrichten
von Mädchen und Jungen,
gestaltet werden kann. „Wir
hatten erst diese Woche eine
Fortbildung dazu“, berichtet
Brunsbach. Für die Lehrer
gehe es darum, dass sich die
Jungen an der neuen Schule
wohlfühlen können. „Gerade
für die ersten Jahrgänge ist
es wichtig, dass sich die

Jungs an einer bisherigen
Mädchenschule nicht als
Fremdkörper sehen.“ Wie
das Verhältnis von Jungen
und Mädchen mittelfristig
ist, ist noch unklar. Bruns-
bach berichtet von einer
ähnlichen Situation an einer
anderen Schule. Dort habe
es sich auf 40 Prozent Jungs,
60 Prozent Mädchen einge-
pendelt.

Die Baupläne für die neu-
en Gebäude mussten nicht
geändert werden. „Toiletten
auch für die Jungs und Um-
kleideräume für beide Ge-
schlechter waren bereits von
Anfang an in den Plänen
vorgesehen“, betont Bruns-
bach.

| Ihr Kontakt zum Autor: 
werschkull@borkenerzeitung.de
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Am westlichen Rand des Schulgeländes – also in Richtung Burloer Stra-
ße – wird die neue Sporthalle entstehen. Ein Teil der Grundfläche ist
bereits mit Bauzäunen abgetrennt.

Schulleiter Achim Brunsbach freut sich auf die neuen Räume. Fotos: Werschkull

Kirchgemeinde St. Remigius feiert am kommenden Wochenende

Patronatsfest in diesem Jahr mit Party-Gottesdienst
BORKEN (bhz). Am kom-
menden Wochenende findet
das Patronatsfest der Kir-
chengemeinde St. Remigius
statt. Das Fest, das üblicher-
weise rund um den Gedenk-
tag des heiligen Remigius (1.
Oktober) stattfindet, wurde
in diesem Jahr von der Kir-
chengemeinde neu gestaltet.
„Der Pfarreirat der Ge-

meinde hat bereits zu Be-
ginn des Jahres beschlossen,
dem Patronatsfest einen
zeitgemäßeren Anstrich zu
geben“, erkärt Beate Sonntag

vom Pfarrbüro. „Alle Alters-
gruppen, besonders auch Ju-
gendliche und Familien, sol-
len in den Blick genommen
werden“.

Das Patronatsfest startet
am Freitagabend um 19.30
Uhr. „Erstmalig findet an
diesem Wochenende ein
Party-Gottesdienst für Ju-
gendliche und junge Er-
wachsene mit DJ, Lichteffek-
ten und Disco-Atmosphäre
in der St. Remigius-Kirche
statt“, berichtet Sonntag. Im
Anschluss gebe es die Mög-

lichkeit, draußen auf dem
Kirchplatz weiter zu feiern.

Veränderungen gebe es
auch am darauffolgenden
Samstag. Dieser beginne be-
reits um 07.15 Uhr an der
Sternwarte in Hoxfeld: „Dort
können die Besucher einen
Impuls zum Sonnenaufgang
hinter St. Remigius erleben
und anschließend gemein-
sam in St. Ludgerus Hoxfeld
frühstücken“, so Sonntag.
Ansonsten sei der Samstag
aber ein reiner Tag für Fami-
lien.

Eher traditionell gestaltet
sich dagegen der Sonntag.
„Am Sonntagmorgen sind
die Heiligen Messen zu den
üblichen Zeiten“, erzählt
Sonntag. Die Messe um 11
Uhr werde zudem musika-
lisch-festlich gestaltet und
im Livestream übertragen.
Abgerundet wird der Tag
durch die Schlussandacht
um 18 Uhr von Ann-Katrin
Kahle. Sie ist Referentin für
sexuelle Bildung im Bistum
Münster und hält die ab-
schließende Festpredigt.

Der Montag steht im Zei-
chen der Gemeinschaft aller
aus Borken stammenden
oder in Borken tätig gewese-
nen oder aktiv Seelsorgen-
den und Ordensleuten. Die
Gemeinde ist zum Konvent-
amt um 9.30 Uhr in St. Re-
migius eingeladen.
„Der Pfarreirat erhofft sich

durch das neue Programm,
mehr Personen unterschied-
licher Altersgruppen anzu-
sprechen und möchte zei-
gen, wie vielfältig unser
Glaube ist“, erzählt Sonntag.
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